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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

haben Sie den Begriff „Spargelsilvester“ 
schon einmal gehört? So wird unter ande-
rem das traditionelle Ende der Spargelzeit 
am 24. Juni bezeichnet.
Spargel enthält nur wenige Kalorien und 
steckt voller Mineralien und Vitamine – 
doch Vorsicht – bei manchen Menschen kann Spargel den 
Harnsäurespiegel erhöhen und einen Gichtanfall auslösen, 
was äußerst unangenehm ist…
Eine Besonderheit nach dem Spargelgenuss ist ein etwas 
beißender Geruch beim Toilettengang. Dafür sind Abbaupro-
dukte verantwortlich, die dem gefürchteten Stinktier-Sekret 
ähneln. 
Nicht jeder Mensch hat dieses „Geruchserlebnis“ – nur 40 
Prozent von uns besitzen das Enzym, das für den Abbau von 
Asparaginsäure bei der Verdauung verantwortlich ist. 
Ob man nun Spargel gerne isst oder nicht, hängt vom jewei-
ligen Geschmacksempfinden ab. 
Als Kind habe ich einen weiten Bogen um Spargel gemacht 
und konnte nicht annähernd nachvollziehen, wie man dieses 
Gemüse mit Genuss verzehren kann.
Heute ist das zum Glück anders und ich probiere gerne die 
unterschiedlichsten Spargelrezepte aus.
Noch knapp zwei Wochen können wir die Königin der Ge-
müse genießen. 
Sollten Sie keine Lust haben, den Spargel selbst zu schälen 
und zu kochen, dann gehen Sie doch in eines unserer orts-
ansässigen Lokale. Dort wird man sich bestimmt über Ihren 
Besuch freuen und Sie kulinarisch verwöhnen!

Herzlichst
Ihr Dr. Philipp Tauber

Zum Titel:

Dreharbeiten in Wächters-

bach, genauer gesagt in Neu-

dorf auf dem Weidenhof. Dort 

war Ali Güngörmüs zu Gast 

und sollte ein traditionelles 

altes Gericht im Rahmen der 

Sendung „Koch‘s anders - 

hessische Küche neu ent-

deckt“, neu interpretieren.

(Foto: Verena Kohler)

„Koch‘s anders - hessische Küche neu 
entdeckt“ zu Gast auf dem Weidenhof
Neudorf. Letzte Woche war das 
HR Fernsehen zu Gast bei Claudia 
Müller auf dem Weidenhof. Hier 
wurde die Sendung zu der Reihe 
„Koch‘s anders - hessische Küche 
neu entdeckt“ aufgezeichnet.

Gastgeberin Claudia Müller hat 
ein Gericht vorgekocht und der 
Münchner Starkoch Ali Güngör-
müs sollte dieses dann am darauf-
folgenden Tag neu interpretieren, 
aber mit den gleichen Hauptzuta-
ten. Dazu musste er allerdings erst-
mal einkaufen und zwar regional.
Wir waren am zweiten Drehtag 
kurz zu Gast und haben uns einen 
Eindruck von den Dreharbeiten 
verschafft. Leider war das Wetter 
nicht ganz so toll, aber das Team 
hat das Beste daraus gemacht. 
Aufgrund der Corona-Auflagen 

fand das ganze im Freien unter 
Beachtung der geltenden Auflagen 
(Mundschutz, Abstandsregelun-
gen, etc.) statt.

Unter anderem brachte Claudia 
Müller gegrillte Rinderleber mit 
Apfelzwiebeln und Beutelches 
auf den Tisch. Was es sonst noch 
alles gab und was Ali Güngörmüs 
daraus gezaubert hat, kann man 
sich in der Sendung anschauen 
und natürlich nachkochen.

Die Sendung wird voraussicht-
lich am Dienstag, 30. Juni, 20.15 
Uhr im HR Fernsehen ausge-
strahlt. 
Einen gesonderten Bericht zur 
Sendung gibt es in der nächsten 
Ausgabe (27. Juni).



Fototalente und kreative
Kochköpfe gesucht
Wächtersbach. Ja, die Überschrift 
klingt vielleicht etwas seltsam, aber 
wir haben neue Projekte vor und 
suchen Input dafür!

Zum einen steht die Überlegung 
im Raum, einen Wächtersbacher 
Kalender aufzulegen. Unter dem 
Motto: von Wächtersbachern für 
Wächtersbacher, kann hier jeder 
mitmachen. Die Idee ist noch in 
der Planung, aber wir brauchen 
zwölf schöne Wächtersbacher 
Motive (also Wächtersbach und 
Stadtteile) die möglichst auch 

in die entsprechenden Jahres-
zeiten passen. Es kann Natur 
sein, verschiedene Gebäude, 
Impressionen, etc. Je nachdem, 
wieviel Einsendungen wir haben, 
würden wir gerne per Facebook 
abstimmen lassen, welches Bild 
mit in den Kalender kommt. Ein-
sendungen bitte per Email an 
info@vgv-waechtersbach.de mit 
dem Betreff: Fotokalender 2021. 
Den Namen und den Ortsteil bitte 
nicht vergessen.
Jeder, der ein Bild im Kalender 
veröffentlicht, bekommt natürlich 
einen Gratis-Kalender.
Des weiteren möchten wir unsere 
Rezeptrubik, die wir ja an Weih-
nachten immer machen, erwei-
tern. Angedacht ist etwa einmal 
im Monat, je nachdem wie groß 
der Zuspruch ist. Hier sind auch 
wieder Sie gefragt. Haben Sie 
ein Lieblingsgericht? Oder auch 
eine Lieblingsnachspeise? Etwas 
Besonderes, was vielleicht nicht 
jeder kennt aber kennen sollte? 
Gerne können Sie uns Ihr Rezept 
zuschicken (mit Bild) und vielleicht 
steht es schon bald in der Heimat-
zeitung zum Nachkochen.
E-Mail: info@vgv-waechters-
bach.de oder auch per Post: Am 
Schlossgarten 1, 63607 Wäch-
tersbach.

Wächtersbach. Aufgrund mehr-
facher Nachfrage von einigen 
Gewerbetreibenden, haben wir 
uns überlegt, den Stammtisch 
vom VGV vielleicht wieder zu ak-
tivieren. In der Vergangenheit gab 
es schon einige Versuche, diesen 
anzubieten und auch aufrecht zu 
erhalten; aber leider war der Zulauf 
zu gering.
Im Vorfeld würden wir aber gerne 
das Interesse daran abklopfen 
und bitten alle, die Lust hätten 
zu einem solchen Stammtisch zu 
erscheinen, um eine kurze Email.

Interesse an einem Stammtisch für Ge-
werbetreibende und Vereine?

Wenn wir genug Interessenten 
haben, können wir gerne, sobald 
es von behördlicher Ebene wie-
der freigegeben ist, einen Termin 
ausmachen.
Themen könnten sein: Was bringt 
die Zukunft? Was wünschen Sie 
sich als Gewerbetreibende vom 
Verkehrs- und Gewerbeverein? 
Welche Aktionen könnten wir zu-
sammen durchführen, etc...
Also, wer Interesse hat meldet sich 
gerne bei uns im Büro: info@vgv-
waechtersbach.de
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Globus freut sich über die ersten 
100 Rezepte, die in Kooperati-
on mit Sally entstanden sind. 
(Bildnachweis: Globus SB-Wa-
renhaus)
Wächtersbach. Ob Bienenstich-
cupcake, Lemon Cheesecake oder 
Olivenbrötchen mit Feigenauf-
strich, Bloggerin, YouTuberin und 
Hobbybäckerin Sally ist kreativ 
was das heimische Backvergnü-
gen angeht. Durch die gemeinsa-
me Zusammenarbeit von Globus 
und Sally sind bereits eine Vielzahl 
an Rezepten entstanden, die ers-
ten 100 können nun in Form einer 
exklusiv gebundenen Backbuch-
ausgabe vom 8. bis 20. Juni über 
die Globus-Webseite gewonnen 
werden. 
„Wir freuen uns sehr, dass die Re-
sonanz unserer Kunden über die 
gemeinsam konzipierten Rezepte, 
welche in Kooperation mit der In-
fluencerin Sally entstanden sind, so 
positiv ausfällt“, sagt Daniel Tjeng, 
Geschäftsleiter im Globus Wäch-
tersbach. „Zum Jubiläum anläss-
lich des 100. Rezeptes möchten 
wir uns bei unseren backfreudigen 
Kunden in Form eines ganz beson-
deren Gewinnspiels bedanken, 
denn die gebundene Backbuch-
ausgabe wird nicht käuflich sein!“
Egal ob süß oder salzig, Saliha 
‚Sally‘ Özcan aus Waghäusel 
weiss wie fabelhafte Leckereien 
entstehen und wie jeder diese bei 
sich zu Hause umsetzen kann. Seit 
2012 führt sie den Blog „Sallys 
Welt“ und ist mit fast zehn Millio-
nen Aufrufen pro Monat eine der 
bekanntesten Food-Bloggerinnen 
in Deutschland. Mit Globus zu-
sammen entwickelt sie 14-tägig 
exklusive Rezepte für die Globus-
Kunden. Die kostenlosen Rezept-
karten gibt es zum Sammeln in 
allen Globus-Märkten mit den 
passenden Zutaten im direkten 
Umfeld. Neben dem Rezept gibt es 
außerdem eine Videoanleitung mit 
Sally, in der sie Schritt für Schritt 
zeigt, wie das Rezept ganz einfach 
gelingt. Dieses Video gibt es zum 
Anschauen vor Ort im Globus-
Markt oder ganz bequem über 
das Internet fürs Nachbacken zu-
hause. Die Videos sind unter www.
backen-mit-globus.de oder direkt 
auf dem Globus YouTube-Channel 
unter youtube.de/globusGermany 
abrufbar. An der Kundeninformati-
on im Markt gibt es für begeisterte 
Rezeptsammler einen Rezeptord-
ner kostenlos dazu.
Passend zum Jubiläum der Zu-
sammenarbeit erscheint ein Hard-
cover-Buch mit 208 Seiten, in dem 
Globus-Kunden nun die ersten 100 
Rezepte gebündelt finden. Vom 
8. bis 20. Juni können Globus-
Kunden eines von 60 exklusiven 
„Jubiläumsbackbücher“ im Globus 
Wächtersbach gewinnen. 

Globus Wächtersbach feiert die Zusammenarbeit mit Sally

„Backen mit Globus und Sally“
Gewinnspiel

So funktioniert die Teilnahme:
Mitmachen kann jeder Backinter-
essierte oder wer es noch werden 
möchte unter: www.backen-mit-
globus.de sowie direkt über die 
Globus-Webseite. Kunden werden 
bei Gewinn von ihrem Globus-
Markt benachrichtigt und dürfen 
ihre Backbuchausgabe direkt vor 
Ort abholen. Wer nicht zu den 
glücklichen Gewinnern gehört 
muss nicht traurig sein – eine 
Sammlung aller bisherig entworfe-
nen Rezepte gibt es online unter: 
www.backen-mit-globus.de. 

Über Globus
Vor über 190 Jahren gegründet, 
ist Globus als saarländisches Fa-
milienunternehmen heute für viele 
Menschen nicht nur Einkaufsstätte, 
sondern Lebensmittelpunkt und 
Treffpunkt in der Region. Globus 
betreibt in Deutschland insgesamt 
47 SB-Warenhäuser und beschäf-
tigt rund 18.900 Mitarbeiter. Mit 
einem Umsatz von 3,34 Mrd. Euro 
gehören die Globus SB-Waren-
häuser innerhalb der deutschen 
Handelslandschaft damit zu den 
„Kleinen unter den Großen“. Jeder 
Globus-Markt ist zugeschnitten auf 
die Wünsche und Bedürfnisse der 
Menschen in der Region. Frische 
Qualität und Eigenproduktion 
stehen dabei im Fokus. In den 
Globus-eigenen Meisterbäckerei-
en, Fachmetzgereien und Gast-
ronomien bereiten die Mitarbeiter 
ihren Kunden täglich eine Vielzahl 
an Produkten selbst zu. Regionale 
Partnerschaften spielen bei Globus 
eine zentrale Rolle. Jeder Markt 
arbeitet mit bis zu 100 Produzen-
ten und Handwerksbetrieben aus 
der Region zusammen. Soziales 
Engagement, wie die Unterstüt-
zung von Vereinen, Schulen und 
sozialen Einrichtungen sowie die 
Zusammenarbeit mit den regiona-
len Tafeln, ist für die Globus-Märkte 
selbstverständlich.
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Im Beisein von 
Stadtbrandinspektor Markus Metzler, 
seinem Stellvertreter Otfried Werth 
und dem Hauptamtlichen Gerätewart 
Michael Eckert nahm Bürgermeister 
Andreas Weiher das wertvolle Ge-
schenk für die Feuerwehren Wäch-
tersbach entgegen. Dazu war von 
der SV SparkassenVersicherung der 
Direktionsbevollmächtigte Martin 
Eifert nach Wächtersbach in das 
Sicherheitszentrum gekommen, um 
die Wärmebildkamera, die einen Wert 
von 1.600,- Euro hat, zu übergeben. 
Die SV SparkassenVersicherung / 
SV Kommunal fördert seit vielen 
Jahren die Feuerwehren. Dabei haben 
Feuerwehr und Versicherer Schutz 
und Rettung von Menschenleben 
im Blick, aber natürlich auch die 
Gebäuderettung und die Verhütung 
von Schäden. Jubiläumsprämien, Zu-
schüsse zu Brandschutzkoffern und 
vor allem innovative Feuerwehraus-
rüstung fallen unter die Förderungen 
der letzten Jahre. 
Da viele Einsatzabteilungen der 
Feuerwehren noch nicht über eine 
Wärmebildkamera verfügen, können 
bei der SV SparkassenVersicherung 
versicherte Kommunen über den 
Versicherungsschutz KRISTALL 
diese kostenfrei erhalten. Hiermit soll 
die Einsatzfähigkeit der Wehren ge-
stärkt und der kommunale Haushalt 
entlastet werden. 
Martin Eifert von der SV Sparkassen-
Versicherung erläuterte hierzu:  
„ Wärmebildkameras sind ein Mittel 
der modernen Brandbekämpfung 
bei Gebäudebränden. Ihr Einsatz 

Wächtersbach. Der Polizeiposten 
Wächtersbach ist ab sofort unter 
folgender Telefonnummer erreich-

Wächtersbach. Achim Freund, der 
Behindertenbeauftragte der Stadt 
Wächtersbach bietet telefonische 
Beratung an. Anstatt der bisher 
praktizierten persönlichen Beratung, 
die allmonatlich im Rathaus stattge-
funden hat, geht der Behindertenbe-
auftragte einen neuen Weg. Denn, 
bedingt durch die Corona-Pandemie 
und die damit verbundenen Ein-
schränkungen, wären leider derzeit 
die persönlichen Beratungsstunden 

Wächtersbach. Aufgrund der Co-
rona-Pandemie finden auch im Juni 
keine Sprechstunden des Hessischen 

Wächtersbach. Aufgrund der ge-
ringen Anzahl an Anrufen über die 
Hotline der Stadt Wächtersbach zum 
Thema „Corona-Pandemie“ hat diese 
entschieden, die Wochenend- und 
Feiertagsbesetzung des Bürgertele-
fons bis auf weiteres einzustellen. 
Die Besetzung während den Öff-
nungszeiten der Stadtverwaltung 
wird hingegen aufrechterhalten. 
Diese sind montags bis freitags von 
8 bis 12 Uhr, montags und mittwochs 
von 14 bis 16 Uhr und donnerstags 

Spende der SV SparkassenVersicherung 
Freiwillige Feuerwehr Wächtersbach
erhält Wärmebildkamera

ermöglicht es, in einem brennenden 
Haus den Brandort zu lokalisie-
ren und effektiv zu bekämpfen und 
kann damit gleichzeitig helfen, den 
Brand- und Löschwasserschaden zu 
reduzieren.“ Weiterhin wies er darauf 
hin: „Darüber hinaus kann man die 
Kameras auch gezielt zur Personen-
suche und -rettung einsetzen. Denn 
eine Wärmebildkamera wandelt 
die Infrarotstrahlung, die von einer 
Wärmequelle ausgeht, um in ein für 
Menschen sichtbares Bild. So kann 
es sein, dass man mit bloßem Auge 
in einem verrauchten Raum nichts 
erkennen kann, aber mit der Wär-
mebildkamera mehr und besser sieht. 
Damit hilft die Wärmebildkamera 
vermisste Personen schneller zu ret-
ten. Aber auch zur Lagebeurteilung, 
bei Gefahrguteinsätzen oder bei der 
Personensuche nach Verkehrsunfäl-
len ist sie ein wichtiges Hilfsmittel.“ 
Die SV SparkassenVersicherung 
plant, bis 2023 über 800 versicherte 
Kommunen mit einer kostenlosen 
Wärmebildkamera auszustatten - sie 
investiert damit circa 1,3 Millionen 
Euro in diese Maßnahme der Feuer-
wehrförderung.
Bürgermeister Andreas Weiher be-
dankte sich bei der SV Sparkassen-
versicherung im Namen der Stadt und 
der Feuerwehren Wächtersbach für 
die Wärmebildkamera: „Ein wich-
tiges Gerät für unsere Einsatzkräfte, 
das hilft, Leben zu retten. Es wird die 
technische Ausstattung der Wehren 
Wächtersbach sinnvoll ergänzen“, so 
Bürgermeister Weiher abschließend. 

Foto: SBI Metzler mit der Kamera, Bürgermeister Weiher, Direktionsbevoll-
mächtigter Eifert sowie Gerätewart Eckert und Stellv. SBI Werth.

Behindertenbeauftragter
Achim Freund bietet Beratung an 

nur mit großem Aufwand zu planen. 
Alternativ bietet Achim Freund an, 
einen Gesprächstermin über den 
Bürgerservice der Stadtverwaltung 
(Telefon 06053-8020) zu vereinba-
ren. Die Kontaktdaten werden von 
den städtischen Mitarbeiterinnen 
aufgenommen und an den Behin-
dertenbeauftragten weitergeleitet. 
Achim Freund nimmt dann umge-
hend telefonisch Kontakt auf.

Geänderte Sprechzeiten des Corona-
Bürgertelefons in Wächtersbach

von 14 bis 18 Uhr. Die Nummer des 
Corona-Bürgertelefons der Stadt 
Wächtersbach ist die 06053-802 52.
Das Bürgertelefon des Main-Kinzig-
Kreises ist nach wie vor montags 
bis freitags von 9 bis 15 Uhr (an 
Brückentagen 9 bis 12 Uhr) unter der 
Tel.-Nr. 06051-85 10 000 erreichbar. 
Grundlegende Informationen zu Co-
rona gibt auch das Sozialministerium 
Hessen auf seiner Internetseite sowie 
über die Hotline 0800 555 4 666.

Neue Telefonnummer
vom Polizeiposten Wächtersbach

bar: Telefon: 06051-827 180. Die 
Faxnummer lautet: 0611-327665435

Sprechtage Hessisches Amt für
Versorgung und Soziales Fulda

Amtes für Versorgung und Soziales 
Fulda / Versorgungsamt in Wächters-
bach, Rathaus, Schloss 1, statt.
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Wächtersbach. Im Namen der Stadt 
Wächtersbach gratulierte Bürger-
meister Andreas Weiher dieser Tage 
Helmut, Romana und Metzgermeister 
Olaf Reetz zum 50jährigen Jubi-
läum. Helmut und Romana Reetz 
hatten 1970 die Metzgerei Hein in 
der Wächtersbacher Altstadt über-
nommen, so begann die erfolgreiche 
Unternehmensführung, die sich bis 
heute fortsetzt. 
Nicht nur Sohn Olaf, der im Jahr „der 
Euro-Einführung“ 2002 das Fami-
lienunternehmen von seinen Eltern 
übernommen hat, ist in dem Famili-
enbetrieb tätig, auch sein Bruder Tho-
mas setzt die Tradition der Familie 
Reetz fort. Im Ladengeschäft erwartet 
den Kunden eine große Auswahl an 
Fleisch- und Wurstwaren, sauber 
und ansprechend präsentiert in den 
Verkaufstheken. Zu den Spezialitäten 
zählen unbedingt der auf traditionelle 

Wächtersbach. Im Jahr 2013 wur-
de im Rahmen der Dorferneurung 
der Dorfplatz in Weilers gestaltet. 
Die Stadt Wächtersbach hat keine 
Kosten gescheut und zusammen mit 
dem damaligen Ortsvorsteher Georg 
Jung sowie vielen Weilerser Bürgern 
einen wunderschönen „Marktplatz“ 
gestaltet.

Der Rad- und Rastplatz – von den 
Bürgern auch „Marktplatz“ genannt, 
wird sehr gerne sowohl von den An-
wohnern aus Weilers, als auch von 
Fahrradfahrern, die auf dem Radweg 

Bürgermeister Andreas Weiher, Metzgermeister Olaf Reetz mit Mutter Roma-
na und Vater Helmut Reetz vor der Altstadt-Metzgerei Reetz am Marktplatz.

Bürgermeister Andreas Weiher gratuliert
Familie Reetz zum Firmenjubiläum
50 Jahre Altstadt-Metzgerei Reetz

Art hergestellte Kochschinken - und 
die zahlreichen Grillspezialitäten 
sind in dieser Jahreszeit natürlich der 
Renner. Zum Reetz-Team gehören 
insgesamt sieben Personen, die auch 
bestellte Ware auf Kundenwunsch 
nach Hause liefern. Zum umfangrei-
chen Service gehört auch ein täglich 
frisch zubereiteter Mittagstisch. 
Helmut und Romana Reetz tauschten 
mit Bürgermeister Andreas Weiher 
gemeinsame Erinnerungen aus. So 
konnte der Bürgermeister davon 
berichten, dass er als kleiner Junge 
ab und an bei der Abholung von 
Schweinen auf den umliegenden 
Bauernhöfen mitfahren durfte.    
Er wünschte Familie Reetz für ihr 
Unternehmen weiterhin viel ge-
schäftlichen Erfolg und überreichte 
zum 50jährigen Jubiläum das Wap-
pen der Stadt Wächtersbach. 

Bäume am Rad- und Rastplatz Weilers
werden ausgetauscht

direkt daran vorbei kommen, zum 
Verweilen genutzt. 
In diesem Rahmen wurden auch 
Büsche und Bäume gepflanzt. Trotz 
guter Pflege, sind nun drei der Bäume 
auf dem „Marktplatz“ abgängig und 
haben starken Pilzbefall. 
Ortsvorsteher Glenn Lawrence infor-
mierte Bürgermeister Weiher und den 
Baum-Sachverständigen Ralf Gla-
diszewski vom Bauhof. Gemeinsam 
wurde entschieden, die Bäume zu 
gegebener Zeit zu fällen und einen 
adäquaten Ersatz zu pflanzen.

Wächtersbach. Ab Montag, 15. Juni, 
wird der Citybus wieder in Betrieb 
genommen. Nach zweimonatiger 
Coronapause sind wiederholt An-
fragen bei der Stadtverwaltung ein-
gegangen, wann der Citybus wieder 
fahren würde.
Die Stadtverwaltung hat sich ent-
schieden den Betrieb des Citybus 
wieder unter besonderen Hygiene-
vorschriften in Betrieb zu nehmen. 
Die Fahrgäste sind verpflichtet, einen 
Mund-Nasenschutz zu tragen. Des 
weiteren werden den Fahrgästen vom 
Fahrer vor dem Einstieg in den Bus 
die Hände desinfiziert.

Stadt Wächtersbach - Citybus fährt wieder!
Achtung: Citybus fährt jetzt Montag-
und Donnerstagnachmittag

Eine wichtige Änderung ist auch 
die Änderung der Tage an denen der 
Citybus eingesetzt wird. 
Ab sofort fährt der Citybus Mon-
tag- und Donnerstagnachmittag und 
nicht mehr Dienstag und Freitag. Die 
Abfahrtszeiten und die Haltestellen 
verändern sich nicht, diese kann 
man auf der Homepage der Stadt 
Wächtersbach unter Bürgerservice 
/ Citybus sowie an den Haltestellen 
nachlesen.
Die Änderung wurde an die Öff-
nungszeiten des Rathauses im 
Schloss angepasst.

Wächtersbach. Die Uffbasser der 
Ferienspiele Wächtersbach, unter 
der Leitung der Jugendpflege, haben 
in den letzten vier Wochen ein neues 
Ferienspielkonzept erarbeitet. Da 
niemand abschätzen kann, wie sich 
die Lage bis zum Sommer entwi-
ckelt, hat das Uffbasserteam die 
„Ferienspiele Wächtersbach #online“ 
konzipiert, um vielen Wächters-
bacher Kindern die Teilnahme an 
den Ferienspielen zu ermöglichen. 
Verschiedene Angebote werden in 
der ersten Sommerferienwoche von 
den Uffbassern zur Verfügung ge-
stellt. Es gibt Bastelideen, Rezepte, 
Bauanleitungen, Sportangebote, Ge-

Anmeldung ab sofort möglich 
Ferienspiele finden statt –
anders als gewohnt, aber wieder kreativ

meinschaftsprojekte, eine Stadtrallye, 
Wettspiele in Form von Challenge 
Aufgaben und einiges mehr für die 
teilnehmenden Kinder. Weitere Infor-
mationen zu den Ferienspielen sowie 
das Anmeldeformular stehen auf der 
Internetseite der Stadt Wächtersbach 
zum Download bereit.
Teilnehmen können Wächtersbacher 
Kinder, die derzeit die erste bis 
sechste Klasse besuchen. Für weitere 
Fragen zu den Ferienspielen, wenden 
sich Interessierte an Eva Erdreich von 
der Abteilung Jugendpflege; per E-
Mail jugend@stadt-waechtersbach.
de oder telefonisch unter 06053-
80253.

www.waechtersbach-
online.de



Wächtersbach. Seit März fie-
len auch beim Kulturveranstalter 
Märzwind sämtliche Veranstaltun-
gen aus. Auf vielfachen Wunsch 
nimmt der Kulturverein jetzt seine 
Arbeit wieder auf. Bedingt durch 
die Abstandsregeln ist der ge-
wohnte Verantaltungsort, der 
Kulturkeller in der Alten Schule zu 
klein geworden. Deshalb finden 
alle kommenden Veranstaltungen 
unter Einhaltung der aktuellen 
Hygieneregeln und Begrenzung 
der Besucherzahl im Kulturhaus 
Aufenau statt.
Das erste Konzert unter diesen 
Bedingungen ist Irish Folk mit der 
Band „Whistling to the Bird“ am 27. 
Juni, 20 Uhr. Die Musiker sind auch 
in Wächtersbach längst bekannt 
dafür, dass sie Irish Folk mit Herz 
und Begeisterung und mitreißend 
spielen – und das seit über 20 
Jahren. Das traditionelle Liedgut 
und Songwriter-Material aus Ir-
land, Schottland und England ist 
ihr Kerngeschäft. Sie spielen und 
singen aber auch Verwandtes, das 

Märzwind bietet nach Corona-Zwangspause
wieder Konzerte an:

Irish Folk am 27. Juni
sie bei Countrysongs oder Deut-
schen Volksliedern oder... entdeckt 
haben – mit irischer Seele. Die 
vier Musiker aus der Rhön bieten 
eine Mischung aus altbekannten 
Gassenhauern und Neukomposi-
tionen. Ruhige Balladen und at-
mosphärische Instrumentalstücke 
wechseln sich ab mit schnellen 
Tänzen und Mitmachliedern. Ne-
ben eigenen Versionen bekannter 
Songs präsentieren sie gerne neue 
unbekanntere Lieder, auch solche 
in deutscher Sprache. 
Das erste Märzwindkonzert seit 
Corona findet unter Beachtung 
aktueller Hygiene- und Abstands-
regeln am 27. Juni, 20 Uhr, im 
Kulturhaus Aufenau statt. Wegen 
begrenzter Besucherzahl wird 
um Reservierung per E-Mail oder 
Telefon gebeten. Im Kassen- und 
Thekenbereich sind Atemschutz-
masken zu tragen. Der Eintritts-
preis beträgt 15,- Euro.
E-Mailadresse: info@maerzwind.
de, Tel.: 06053-3175.

Wächtersbach. Die Baugenehmi-
gung für die neue Kita in Wittgenborn 
ist da. Landrat Thorsten Stolz gab 
sich die Ehre, sie persönlich vor Ort, 
neben dem KGW-Sportgelände, zu 
übergeben. Gerade in Corona-Zeiten 
wurde klar, wie wichtig diese neue 
Kita mit entsprechenden modernen 
Raumgrößen wird. Die Kita soll 

Es kann losgehen mit dem Neubau
der Kita Wittgenborn

KGW-Vorsitzender und Stadtrat Werner Jung, Kita-Chefin Manuela Thorenz, 
Bürgermeister Andreas Weiher, Landrat Thorsten Stolz, Projektleiter Klaus 
Schäfer, Bauamtsleiter Wolfgang Schmidt und Ortsvorsteher Gerhard Werth-
mann erhalten die Baugenehmigung am Baufeld, hinter der KGW-Sportanlage.

künftig zwei Ü3- und drei U3-Grup-
pen in einem 1.300 m2 großen, schön 
kindergerecht geplanten Gebäude 
beherbergen. Gummistiefel-Wasch-
straße, CO2-neutrale Pelletheizung 
und Eigenstromerzeugung über PV-
Anlage sprechen zudem eine klare 
ökologische Sprache. Weiterhin ist 
die Lage zwischen Turnhalle der 
KGW und dem benachbarten Wald 
perfekt für die Kinder. Und als Sah-
nehäubchen entstehen gegenüber der 
neuen Kita - fünf bis sechs neue Bau-
plätze. Die Erschließung der Straße 
ist bald fertig. Das 3-Millionen-Pro-
jekt wird mit Mitteln der Hessenkasse 
co-finanziert. Den Löwenanteil zahlt 
die Stadt. „Eine sehr gute Investition 
in die Zukunft“.

www.vgv-
waechtersbach.de



Damals... vor 60 Jahren... 

Wächtersbacher Heimatzeitung 12/20 - 13. Juni 20208    9



PR-Anzeige

Profis für die Haarpflege
Online oder vorbeikommen …
Seit 2009 befindet sich in Wäch-
tersbach, Am Bahnhof 20 (in der 
alten Güterabfertigung) die Firma 
Hair24.de Hier bekommt man 
von namhaften Herstellern wie 
Wella, L‘Oréal, Goldwell, Matrix, 
Schwarzkopf, Paul Mitchell, etc. 
tolle Produkte wie zum Beispiel 
Shampoos, Conditioner, Kuren 
und Friseurbedarf. Jeder kann hier 
einkaufen von der Privatperson 
bis zum Friseursalon.

Unter www.Hair24.de finden Sie 
auch einen Online-Shop um die 
Produkte bequem von zu Hause 
aus zu bestellen.

Sicherheit, Qualität und Service ...
•	 günstige Preise (bis zu 60 Prozent 
	 günstiger als der UVP)
•	 Geld-zurück-Garantie
•	 Käuferschutz 
•	 Sicherer Bestellprozess
•	 Schnelle Lieferung
•	 viele zufriedene Kunden 

sind nur einige Punkte für die das 
Hair24 Team steht.

Für Ihre tägliche Haarpflege und 
Ihre ganz persönliche Schönheit 
sind die Produkte von Hair24 
genau das Richtige.

Mehr als 2500 Produkte…
hält Hair24.de ständig bereit. Das 
richtige Shampoo ist der richtige 
Schritt zum perfekten Haar. Die 
Haarstrukturen eines Menschen 
sind jedoch genauso unterschied-
lich wie deren Persönlichkeiten, 
so dass jeder Mensch ein anderes 
Bedürfnis hat sein Haar zu pflegen. 
Der Hair24.de Shop bietet mehr 
als 2.500 verschiedene Produkte 
aller Top Marken an, um jeder 
Haarstruktur gerecht zu werden.

Top Qualität
Hair24 zeichnet sich nicht nur 
durch seine große Produkt- und 
Markenauswahl, sondern insbe-
sondere durch seine Topangebote 
aus. Topangebote deshalb, weil 
sie sich durch ihre Top Qualität 
auszeichnen. Überzeugen Sie sich 
selbst von der Top Qualität an 
Friseurprodukten und Haarpfle-
geprodukten!

Kundenservice…
wird bei Hair24 groß 
geschrieben. Die kos-
tenlose Hotline für 
Bestellungen oder 
Fragen steht unter 
der Telefonnummer 
0 60 53 - 61 82 616 
immer montags bis 
freitags, von 8 bis 17 
Uhr für Sie bereit.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.



Wächtersbacher Heimatzeitung 12/20 - 13. Juni 202010   11

Für alle Glückwünsche und Geschenke
zu meinem

75. Geburtstag
bedanke ich mich hiermit sehr herzlich.

Walter Kreutz
Wächtersbach, im Mai 2020

Danksagung
Danke für die Anteilnahme sagen wir allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten, die uns beim Tod unserer lieben 
Mutter, Oma und Uroma 

Emma Althaus
* 2. 9. 1920  † 15. 5. 2020 

durch Wort, Schrift, Kränze und Geldspenden entgegen-
gebracht wurde.

In Liebe und Dankbarkeit
Renate Metzler und Familie
Jürgen Althaus und Familie

Aufenau,
im Mai 2020

Altküster Georg Dillmann sagt Danke!

Für die Glückwünsche, Geschenke und liebevollen
Aufmerksamkeiten anlässlich meines

80. Geburtstages
bedanke ich mich ganz herzlich bei meinen Verwandten, 

Freunden und Nachbarn sowie der evangelischen und
katholischen Kirchengemeinden, der Stadt Wächtersbach, 
der Freiwilligen Feuerwehr, dem Musikzug Wächtersbach, 

dem Posaunenchor und dem Stammtisch für das
Ständchen mit Peter Blaumeiser.

Wächtersbach. Der Altstadtför-
derverein Wächtersbach musste in 
seiner Veranstaltungsreihe „Stamm-
tisch mit Charakterköpfen“ den ge-
planten April und Mai-Stammtisch 
ausfallen lassen, der Juni-Stamm-
tisch mit der Geschäftsinhaberin 
eines Brautmodengeschäfts in 
der Wächtersbacher Altstadt wur-
de übergangsweise als Interview 
geführt. Die Mitglieder des Alt-
stadtfördervereins Wächtersbach 
sehen in der jungen Geschäftsfrau 
eine Vorreiterin, die die Chancen 
der Altstadt als einen besonderen 
und charmanten Standort für einen 
modernen Showroom nutzt. Dies 
gelingt allerdings nur mit einem 
Vertrauensvorschuss seitens des 
Vermieters.
Bei dem Namen Frau „Ella“ Braut-
moden handelt es sich natürlich 
um eine Abkürzung des Namens 
„Manuela“. Manuela Germeli, die 
im letzten Jahr geheiratet hat, ist 
vielen Wächtersbachern noch unter 
ihrem Mädchennamen Manuela 
Karl bekannt. Nach ihrer eigenen 
Hochzeit hat sie vor genau einem 
Jahr im ehemaligen Altstadtlädchen 
ihr Brautmodengeschäft eröffnet. 
„Klein und fein an einem schönen 
Ort“, so bezeichnet sie stolz ihr 

Heiraten mit Liebe zur Altstadt
sympathisches Lädchen. Warum 
hat sie ihr Geschäft gerade hier im 
Herzen der Altstadt eröffnet? Ganz 
einfach: Ein anderer Standort als 
die charmante Altstadt kam für sie 
nicht in Frage. Sie wollte auf keinen 
Fall ins Gewerbegebiet und schon 
gar nicht in eine andere Stadt. Es 
wurden in der Altstadt zwar immer 
mal Läden frei, sie waren dann aber 
auch schnell wieder belegt. Als sie 
hörte, dass das Altstadtlädchen 
in größere Räume ziehen will, hat 
sie ganz schnell zugegriffen. Da 
es sich bei ihrem Vermieter, der 
selbst im Haus wohnt, um einen 
ausgesprochenen Altstadtliebha-
ber handelt, hat alles gepasst. Der 
Vermieter wollte ausdrücklich ihr 
als Existenzgründerin eine Chance 
geben, das hat sie sehr berührt. 
Parkplatzprobleme in der Altstadt 
hätten ihre Kundinnen nicht, auch 
weil sie die Termine einzeln vergibt. 
Sie selbst hat ihre Hochzeitsfotos im 
Schlosspark machen lassen. Die 
Nähe zum neuen Rathausstandort 
und dem schönen Schlosspark sei 
dagegen für die meisten Kundinnen 
ohne Belang. Wer zu ihr kommt und 
eine Hochzeit plant, hat einen eng 
getakteten Zeitplan und den Foto-
grafen meistens schon gebucht. 

Vorteilhaft sei dagegen, dass sich 
nebenan ein neues Kosmetikstudio 
und schräg gegenüber der Altstadt-
Frisör befindet. Dadurch können 
ihre Kundinnen mehrere Termine 
kombinieren. Auf die beiden Kol-
leginnen, die in Kürze im Schloss 
ein Brautmodengeschäft eröffnen, 
freut sie sich. Sie haben ein ganz 
anderes Konzept, man werde sich 
folglich ergänzen.
Wie aber kam sie zu ihrem Beruf? 
Sie hatte schon als Kind Freude an 
Kleidern und am Ereignis Hochzeit. 
Das Besondere dieses einmaligen 
Erlebnisses hat sie schon immer 
fasziniert. Nach der Schule absol-
vierte sie zuerst eine Ausbildung 
zur Einzelhandelskauffrau beim 
Raumausstatter Stein+Lieder in 
der Wächtersbacher Altstadt. Dort 
interessierte sie sich vor allem für 
die hochwertige und edlen Stoffe: 
„So wie ein Vorhangstoff zum Raum 
passen muss, so muss auch der 
Stoff des Kleids zur Braut passen.“
Anschließend wechselte sie in die 
Logistikbranche und machte sich 
dort mit Organisation und Buch-
haltung vertraut. Dann „schichte-
te“ sie in einem Wächtersbacher 
Industriebetrieb und erarbeitete 
sich so das Startkapital für ihre 
Existenzgründung. Nachdem sie 
nach längerer Suche ihren kleinen 
Laden gefunden hatte, konnte es 
endlich losgehen. Von ihrer La-
denausstattung hatte sie bereits 
eine ganz klare Vorstellung. Mit 
handwerklichem Geschick und 

liebevoll ausgesuchten Materialien 
sind moderne helle Räume in Kom-
bination mit charmanten Fachwerk 
entstanden.
Diese gemütliche Atmosphäre 
wissen ihre Kundinnen sehr zu 
schätzen. Zum Erfolg gehört aber 
vor allem die eigene Persönlichkeit 
und das Engagement, ist die junge 
Frau überzeugt. Individuelle Bera-
tung und Gestaltung, ein breites, 
vielfältiges Angebot bei dem ihre 
Kundinnen die Farben und Quali-
täten individuell zusammenstellen 
können und die Verfügbarkeit 
aller Größen hätten zu einem sehr 
erfolgreichen ersten Jahr geführt. 
Die meisten Kundinnen kämen 
von weit her, jede Zehnte aber aus 
Wächtersbach. Meist kommen sie 
über Empfehlung. Auch eine Wäch-
tersbacher Schneiderin arbeitet mit 
ihr zusammen und sorgt dafür, dass 
das Brautkleid nicht nur hundertpro-
zentig zu der Braut passt, sondern 
auch perfekt sitzt. Die individuellen 
Wünsche können im Einzelfall sehr 
weit gehen: Sogar ein Brautkleid in 
schwarz sei erhältlich, verblüffte sie 
ihre Gesprächspartner.
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Wächtersbach. Die Gottesdienste 
finden samstags, um 18 Uhr, in der 
Poststraße 20 statt. Die wöchent-
lichen Bibel- und Gebetsstunden 
finden mittwochs, 18 Uhr, statt. Die 
KdN folgt dabei den vorgeschrie-
benen Hygiene- und Sicherheits-
bestimmungen. Alle Veranstaltun-
gen finden im Gottesdienstraum 
statt. Desinfektionsmittel und Mas-
ken stehen bereit. Es gibt zwar 
keine Maskenpflicht im Gebäude, 
dennoch bittet der Vorstand sehr 

Kirche des Nazareners
darum, zum gegenseitigen Schutze 
Masken zu tragen. Alle weiteren 
Veranstaltungen, die normalerwei-
se regelmäßig stattfinden würden, 
fallen bis auf Weiteres aus. Auch ein 
Kinderprogramm wird aktuell nicht 
angeboten. Weitere Informationen 
über die Veranstaltungen oder 
Sicherheitsbestimmungen sind auf 
www.waechtersbach.nazarener.de 
oder per Mail an waechtersbach@
nazarener.de zu erhalten.

Sonntag, 14.: 9.30 Uhr: Hochamt. 
Freitag, 19.: 18 Uhr: Hochamt – 
Heiligstes Herz Jesu. Samstag, 
20.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 21.: kein Gottesdienst. 
Freitag, 26.: 18 Uhr: Heilige Mes-
se. Samstag, 27.: kein Gottes-
dienst. Sonntag, 28.: 9.30 Uhr: 
Hochamt. Montag, 29.: 18 Uhr: 

Heilige Messe – Heiliger Petrus 
und Paulus.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 14.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 21.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 28.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Folgende Regelungen sind  in den Gotteshäusern in Wächtersbach und 
Brachttal-Schlierbach zwingend zu beachten, damit auch weiterhin die 
Möglichkeit zu öffentlichen Gottesdiensten bestehen bleibt:

14. Juni: 10 Uhr: Gottesdienst 
im Pfarrgarten in der Poststraße. 
Bei schlechtem Wetter muss der 
Gottesdienst leider entfallen. Bitte 
bringen Sie sich eine Sitzgele-
genheit mit. Den Gottesdienst „To 

Go“ finden Sie auf jeden Fall an 
den üblichen Stellen. 28. Juni: 18 
Uhr: Gottesdienst im Pfarrgarten 
in der Poststraße. 5. Juli: 18 Uhr: 
Gottesdienst in Wittgenborn an 
der Kirche.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach
Der Kirchenvorstand hat sich nach 
intensiver Beratung weiterhin ge-
gen Gottesdienste in den Kirchen 
und Dorfgemeinschaftshäusern 
entschieden. Trotzdem wollen 
wir das gottesdienstliche Leben 
gestalten und laden im Juni zu 
folgenden Angeboten ein:
Sonntag, 14. Juni: 10 bis 11 Uhr: 
Offene Kirche in Waldensberg mit 
ausliegenden Gottesdiensten zum 
Mitnehmen. Sonntag, 21. Juni:  
18 Uhr: Klappstuhlgottesdienst 
(s.u.) in Leisenwald auf dem Platz 
vor dem DGH. Sonntag, 28. Juni: 
10 bis 11 Uhr: Offene Kirche in 
Spielberg mit ausliegenden Got-
tesdiensten zum Mitnehmen.
Klappstuhlgottesdienste: Diese 
Gottesdienste finden im Frei-
en nur bei geeignetem Wetter 
statt. Bitte bringen Sie eine ei-
gene Sitzgelegenheit und einen 
Mund-Nasen-Schutz mit. Alle 
Gottesdienstbesucher/-innen be-
kommen Plätze zugewiesen, damit 
die vorgeschriebene Abstands-

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
regel eingehalten wird. Perso-
nen aus einem Haushalt dürfen 
selbstverständlich zusammen 
sitzen.
Offene Kirchen: für ein stilles 
Gebet und/oder zum Mitnehmen 
eines ausliegenden Gottesdiens-
tes. Auch können Kerzen ange-
zündet werden. 
Bitte die Abstandsregeln ein-
halten und einen Mund-Nasen-
Schutz tragen.
Weitere Informationen erhältlich 
im Pfarramt bei Pfrin. Dürmeier, 
Tel.: 06054-9097091 oder per 
Email:  Pfarramt.Spielberg@
ekkw.de

•	Zwischen den einzelnen Sitz-
plätzen ist ein Mindestabstand 
von 1,5 Metern in alle Richtun-
gen einzuhalten.

•	Beim Betreten und Verlassen 
der Kirche muss der Mindest-
abstand gewahrt bleiben.

•	Vor und in dem Gebäude dürfen 
sich keine Gruppen bilden.

•	Menschen mit Erkältungssymp- 
tomen werden vom Gottes-
dienst ausgeschlossen.

•	Besucher haben auf aus- 
reichende Handhygiene zu 
achten.

•	Eine Mund-Nasen-Bedeckung 
soll in den Gottesdiensten ge-
tragen werden.

•	Auf den Gemeindegesang wird 
weitgehend verzichtet (Das 
Orgelspiel findet statt).

•	Die Körbe für Kollekten werden 

am Ein- und Ausgang aufgestellt.
•	Die Weihwasserbecken bleiben 

leer.
•	Mundkommunion und Kelchkom-

munion können nicht stattfinden.
•	Bei der Kommunionspendung 

ist darauf zu achten, dass sich 
die Hände der Kommunionemp-
fänger und Kommunionspender 
nicht berühren.

Die Kirchengemeinde bittet die 
Gläubigen, möglichst in ihren je-
weiligen Heimatorten die Heilige 
Messe zu besuchen, da bei den 
Gottesdiensten bestimmte Höchst-
teilnehmerzahlen nicht überschrit-
ten werden dürfen und sich die 
Pfarrgemeinde vorbehalten muss, 
bei Überschreitung dieser Quoten 
überzählige Gottesdienstbesucher 
wieder nach Hause zu schicken.




